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Preußischer Landtag
Abgeor dnetenhaus

Ausführlicher Bericht im Hauptblatt
Schluß,

Limburg Stirum dc betont daß rechtlich die freie Ver
fügung über die Sperrgclder nicht beschränkt sei Aus den
Erklärungen des Munsters in der Kommission könne nur der
Schluß gezogen werden daß die Regierung nach ikren Nach
richten zu der Annahme berechtigt gewesen der päpstliche Stuhl
werde nach Erlaß dieses Gesetzes keine Schwierigkeiten machen
Eme Rechnungslegung sei heute nicht mehr möglich Rintelen
Centr hält den Anspruch aus volle Rückerstattung des Ka

pitals sür rechtlich begründet Hobrecht nl macht seine
Schlußabstimmung vom Verhalten des Zentrums als der Ver
tretung der katholischen Bevölkerung abhängig Die vorlie
gende Frage dürse aus der ganzen kirchenpolitischen Gesetz
gebung nicht herausgerissen weiden Mit diesem Gesetz werde
begangenes Unrecht anerkannt Entschädigungsansprüche sollten
erfüllt werden
Kultusminister Dr b G oßler führt aus an den Thatsachen

ändere Dr Wmdthorst mit seinen Ausführungen nichts Der
Papst habe zur Vorlage selbst nicht Stellung nehmen können
da sie ihm nicht mitgetheilt sei aber mit den maßgebenden
Grundsätzen habe er sich einverstanden erklärt Widerspruch
im Centrum Der Minister bittet sämmtliche Anträge zu
Artikel 1 abzulehnen und weist darauf hin daß das Centrum
die Entscheidung über dte Vorlage habe aber dieselbe auch vor
dem Volke verantworten müsse Beifall Dr Mosler
Centrum erklärt die Sperre sür das Kulturkampfsmittel eines

Mannes der trotz scharfen Blicks kein Verständniß sür das
sittlich religiöse Element des Volkslebens besessen habe und
verlangt volle Beseitigung des Sperrgesetzes

lDe Abdruck uuserer Origwalarttkel ist nnr it genauer Quellenangabe
gestattet

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 5 Juni er Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung bei der A ,beitsanstalt
2 Antrag auf Entschädigung für Miethsverlust
3 Antrag auf Bewilligung von Kosten für Einholung von

Gutachten
4 Antrag auf Bewilligung einer Unterstützung
5 Antrag auf Anstellung eines Assistenten
6 Antrag auf Ergänzung des Besoldungs Regnlativs
7 Sonstige Eingänge

Städtisches Museum Eine Ausstellung von
etwa 70 Aquarellen und Tuschzeichnungen des Malers
Herrmann Heubner in Leipzig bildet seit den letzten
Wochen den Anziehungspunkt für die Besucher des
Städtischen Museums und zwar vereinigt sich in diesen
Blättern das Interesse des Naturfreundes mit dem des
Kunstliebhabers Dieselben bringen uns Landschaftsbilder
aus den beliebtesten Regionen der Alpen wie von dem
waldumkränzten Gestade der Ostsee Was den Natur
freund an ihnen am meisten erfreut ist die treffende Wahl
der Motive und ihre man könnte fast sagen photogra
phische Treue der Wiedergabe Auch die künstlerische ZLahl
und Abrundung der Scenerien ist höchst erfreulich Heubner
ist ein fehr gewissenhafter Zeichner mag es auf die lang
weiligen Umrisse von Häufermassen wie in den Blättern
Bellaggio und Lugano ankommen oder auf die reizvollen
Linien der Hochgebirgsschroffm wie in den zahlreichen
Blättern aus den Dolomiten alles behandelt er mit
gleicher Liebe Auch dem Gesammtcharakter einer Gegend
sucht er den geeigneten Stempel aufzudrücken So unter
scheidet sich bestimmt die Folge der Aquarellen von der
Insel Rügen von allen andern durch eine Schwere und
Düsterkeit des Colorits diejenigen der Dolomiten treren
heraus durch die Betonung der Structur und der abnor
men Färbung der Felsgebilde während die Scenerien aus
Throl und der Schweiz den ätherischen Charakter der
höchsten alpinen Regionen zur Anschauung bringen Ge
rade in diesen hat der Maler vielleicht sein höchstes
Können offenbart an dem oft andere scheitern Von
höchster Zartheit erscheinen die nebelumzogenen Schnee
feloer der Röthspitze des Waxegg Gletschers im
oberen Zillerthal dagegen wieder drohend finster die
ungeheure Wand des Wetterhorns unwirthlich die oberen
Thalwindungen der Gotthardtstraße und im Gegensatz
zu ihnen die farbenfreudigen Umgebungen der italieni
schen Seen Ueberall hat der Künstler den Charakter
des Landes und der Scenerie zu wahren gewußt

Die moderne Landschaftsmalerei befolgt jetzt vielfach
andere Prinzipien sie geht nicht näch sogenannten schö
nen Motiven aus die doch dem Publikum so behagen
sie sucht die allereinfachsten Naturmotive und will an
ihnen die Schönheit der Natur zugleich in größter Wahr
heit zur Geltung bringen So verdienstvoll diese An
strengungen sind so wird es doch noch der größte Theil
des Laien Publikums Malern wie Heubner Dank wissen
daß er Schilderungen der geliebten Natur bietet welche
sich mit aunsern erzogenen Begriffen von Bildern decken

In der am 31 v M stattgefundenen Sitzung der
hiesigen Sektion des deutschen und österreichischen
Alpenvereins hielt Herr Prof Dr Dorn einen Vor
trag Von Kufstein bis Pinzolo Er wies zunächst hin
auf die eigenthümliche Schönheit des Kaisergebirges bei
Kufstein von dessen Reizen man bei dem Wege durch das
Kaiserthal mühelos prächtige Ansichten erhält Nachdem
der Vortragende in diesem Gebiet mehrere kleine Ausflüge
gemacht dabei die nach dem Jnnthal senkrecht abfallende
Teufelskanzel besucht hatte erstieg er den höchsten Gipfel
des Kaisergebirges die Elmauer Haltspitze die von der
Hinterbärenbavhiitte aus nach 4 Stunden vermöge einer

ziemlich schwierigen Kletterei erreicht wurde sie gewährt
eme schöne Aussicht vor allem auf die Hohen Tauern
Von Kufste n wandte sich der Vortragende nach Bozen
und unternahm von hier die Fahrt über die Mendel Von
der Paßhöhe aus wurde der bequem zugängliche Penegal
besucht der eine prächtige Rundsicht auf die Oektaler
Ortler und Adamelloalpen sowie das Etschthal bietet
dann ging es weiter durch das hügelige von tief einge
schnittenen Wasserläufen durchsetzte Nonsberg nach Mals
und weiter bis Pinzolo diese Tour zeigt eine fortlaufende
Reihe reizvoller üppiger Landschaftsbilder von südlichem
Charter vor allem fesseln die kühnen Formen der
Brentagruppe Von Pinzolo aus wurde der Dosso del
Sabbwne besucht ein Aussichtsberg ersten Ranges Von
dort lenkte der Vortragende seine Schritte in das groß
artige Hochgebirgs cenerien zeigende Val di Genova in
der Absicht den Adamello zu ersteigen doch hinderte ihn
das eintretende schlechte Wetter daran die höchste Spitze
zu erreichen Auf der Rückkehr nach Pinzolo bot sich
Gelegenheit zu recht drastischen Einblicken in das italie
nische Gefellfchafts und Badeleben Zum Schluß nahm
der Vortragende Veranlassung einen Besuch dieser Ge
biete vor allem des Kaiserthales der Mendel und des
Nsnsberges als in jeder Beziehung lohnend auf das
wärmste zu empfehlen

Vernunftepidemien sind selten Narrheit ist immer
ansteckend Das beweisen jetzt die guten Hallenser die
Abend für Abend dte Räume des Victoriatheaters
füllen und die mehr oder weniger harmlosen Blüthen der

von den Mitgliedern des Berliner Parodie
Theaters gebotenen Bierstücke mit lebhaftem
Beifall begrüßen Wer die enge Philisterhaut nicht
für einige Stunden abstreifen wer die Schranken
der Aesthetik und des Künstlerisch Schönen nicht
einmal zu überschreiten vermag der bleibe daheim
wem aber ein guter Gott gefunden Sinn für das Derb
komische verliehen hat der mag getrost den lockenden
Asfichen der Gesellschaft folgen und auf das Risiko hin
durch einige allzu starke Kalauer selbst ein körperliches Un
behagen zu empfinden sich an den Auswüchsen einer tollen
Laune ergötzen Die Quitzows im Style des geschunde
nen Raubritters gehalten scheint uns das fchwächste
der drei den gestrigen Abend füllenden Stücke W fein
doch verstanden es dte Vertreter und Vertreterinnen der
einzelnen Rollen durch vorzügliche Mimik und Charakteristik
das Publikum zu lebhaftem Beifall hinzureißen Ge
spielt wurde überhaupt vortrefflich namentlich gilt dies
von Marie Stolle die ein phaenomenales Talent besitzt

anzudeuten ohne deutlich zu werden Von den Herrenrollen
hat uns am meisten und wir glauben damit im Sinne
aller zu reden die ihm rechten Geiste der Vorstellung bei
gewohnt haben die ansprechende Rolle des Aujust in
ihrer liebenswürdigen anspruchslosen Einfachheit imponirt

In der heute Abend stattfindenden Tannhäuser Parodie
wird Herr Direktor Hugo Busse welcher in denQuitzow
Aufführungen in Folge von Unpäßlichkeit eines Mitgliedes
die Parthie des Herzogs von Kamlott mit bestem Erfolge
übernommen hatte und mit dem Schunkelwalzer Kassandra
Salamandra namentlich bei den zahlreichen Vertretern
der akademischen Jugend einen so durchschlagenden Erfolg
erzielte den Wolfram von Eschenbach singen

s sZur Arbeiterbewegung In der am Mon
tag Abend im Neuen Theater stattgehabten gutbefuchtm
öffentlichen Maurerversammlung hielt Herr Eckstein
Zwickau einen Vortrag über Jnnungskrankenkassen die
er entschieden verwarf schließlich forderte er dte Colle
ge zum rechtzeitigen Beitritt zu der freien Hülfskasse
Grundstein der Einigkeit auf um die von der

hiesigen Baugewerken Innung neubegründete Jnnungs
krankenkasse nicht lebensfähig machen zu helfen Herr
Seifert Halle sprach hierauf über die jetzigen Ver
hältnisse in der Lohnfrage und Stellungsnahme Dazu
Er geißelte darin das Vergehen einiger Meister die die
Löhne die im vorigen Jahre vielfach erhöht ohne Grund
wieder herabdrückten Es sei auf die Reduzirung der
Arbeitskräfte hinzuwirken die fremden und ledigen Män
ner möchten Halle verlassen um den verheirateten das
Feld allein zu überlassen Der Beitritt zum Fachverein
und Beibehaltung der Lohnkommission wurde im weiteren
beschlossen

Eine im Hofjäger stattfindende öffentliche Tischlerver
sammlung legte Rechnung über die gehabten Streikkosten

Einnahme war vorher Mk 8 20 65 Ausgabe 67160
Bestand 149 05 wovon ein Theil dem Centralstreikcomi
tee nach Stuttgart übermittelt wurde Sodann wurde
eine ständige Beschwerdekommifsion gewählt der Acht
stunden Arbcitstag sei ebenfalls erneut anzustreben

In einer in Trotha stattgefunden Bau Fabrik und
Ziegelarbeiter Versammlung wurde nach einem von Herrn
Leopold gehaltenen Vortrage das Ausbeutungsfystem der
Großgrundbesitzer gegenüber den schulpflichtigen Kindern
lebhaft gegeißelt und eine diesbez Resolution angenom
men u A die Kinder von dem Rübenverziehen fernzu
halten Es wurde eine Beschwerdekommifsion gewählt
die auf die Jnnehaltung der Regierungserlasse bei Be
schäftigung von Schulkindern zur Feldarbeit Obacht
geben soll

1 sGeschäftsjubiläum j Die hiesige Wagenfabrik von
Kopf Fuchs u Rausch gab vorgestern anläßlich ihres 26 jähri
gen Geschästsjubiläums zu welchem denselben zahlreiche Glück
wünsche zugegangen ihrem zahlreichen Arbeiterperfonal eine
solenne Festlichkeit die den Charakter schönster Harmonie trug
Die große Wagenremise der Fabrik war nach Entfernung
seines Gesammtinhalts mit herrlicher Dekoration versehen in
einen Festsaal umgewandelt und es nahmen an der reichbesetzten
hier gedeckten Festtafel die sämmtlichen Arbeiter mit ihren Frauen
und Kivdern in Anzahl von ca 90 Personen Platz Bon meister

licher Hand eigens bewirthet entwickelte sich unter den Anwesen
den gar bald eine zwangslose Fidulität die in einem Hoch des
Herrn Rausch aus die deutsche Arbeit einem solchen auf die
Cheks von einem Meister ausgebracht sowie in weiteren theils
ernsten theils humoristischen Toasten ausklang Nach Aufheb
ung der Tafel wurde in selbigen Räumen ein Kränzchen entriert
wobei mit Kaffee und Kuchen für die Frauen und Kinder sowie
mit Bier und Wein sür die Männer hinreichend aufgewartet
wurde Bis früh 7 Uhr dauerte das herrlich verlaufene Fest
welches das schönste Zeugniß ablegen konnte von dem stets entgegen
kommenden sozialen Verhältniß zwischen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer hatte das Etablissement bei der drohenden Arbeiter
bewegung doch niemals unter deren Eindruck gestanden

f Arbeiterjubiläum Am 6 Juni d I feiert
der in der hiesigen Kunstfärberet von Jeutfch beschäftigte
Arbeiter Julius Leiser das in unserer vielfach sozial be
wegten Zeit seltene Fest seines 50jährigen Arbeiter
jubiläums Sowohl feitens des Prinzipals als auch
seiner Kollegen sind dem treuen Arbeit besondere nam
hafte Geschenke und Aufmerksamkeiten zugedacht die bei
einer eigens dazu angesetzten Festlichkeit zum genügenden
Ausdruck gelangen werden Das soziale Verhältniß ist
auch in diesem Etablissement ein vorzügliches indem der
große Hauptstamm der Arbeiter darin schon 25 40 Jahre
unumerbrochen thätig ist und sich dieselben einer besonders
zuvorkommenden Behandlung erfreuen

f sGrundstückserwerb Das Grundstück Harz
Nr 37 ist durch Kauf für die Summe von Mk 56,000
in die Hände des Bäckermeister Trebes hier überge
gangen

f fUu glücksfall j Der Bauerssohn Schaaf zu
Moschwitz gerieth beim Bedienen der Häckselmaschine in
das Schneidewerk derselben und verletzte sich die rechte
Hand in sehr beträchtlicher Weise fo daß derselbe klinische
Hülfe in Anspruch nehmen mußte

Provinz nnd Reich
SV Abdruck unserer Origwa artilel ist nur mit genauer OueileuauzaS

gestattet

O Eismannsdorf Saalkreis 2 Juni Am vorgestrigen
Tage feierte der landwirthsch Verein am Strengbache in den
Gesellschaftsräumen des Niemannschen Gasthofes Hierselbst sein
diesjähriges Jahres oder Stiftungsfest unter zahlreicher Be
theiligung der Vereinsmitglieder und ihrer Familien Abends
nach 6 Uhr fand zunächst ein Concert statt gegeben von der
Kapelle des Herrn Musikdirigenten Hentschel aus Halle a S
Die Zwischenpausen wurden durch mehrere Toaste gewürzt die
auf den hohen Beschützer der Landwirthschaft den Kaiser Wil
helm U den landwirthschaftlichen Verein die Damen und die
Festordner ausgebracht wurden Nach kurzer Pause wurde
durch eine Polonaise ein Gesellschaftsball eröffnet der die Fest
genossen bis tief in die Nacht hinein in fröhlicher Stimmun
beisammenhielt

O Aus der Provinz 3 Juni Nach dem letzten Geschäfts
berichte des Pestalozzivereins für die Provinz Sachsen
derselbe in Einnahme und Ausgabe von je 40 653,03 Mk ge
habt und zwar an Einnahme Bestand der Centralkasse 3tT7
Mark Bestände der Zweigvereine 203,64 Mark Beiträge der
ordentlichen Mitglieder 17193,50 Mk Beiträge der Ehrenmit
glieder 4757,23 Mk, Geschenke 1107,05 Mk Vermächtnisse 366
Mk, Concert Erträge 1279,45 Mk, Litterarisches 532,36 Mk
Gewinn an Schreibheften 4037,50 Mk an Zeichenheften 300
Mk an Nähmaschinen 363,42 Mk an Lebensversicherung 134
Mk, an Zinsen 1345,33 Mk an Ausgaben Verwaltuuaskosten
der Zweigvereins 1196,76 Mk Verwaltungskosten der Central
kasse 521,73 Mark Unterstützungen aus den Zweig Bereinen
15 914,61 Mk Unterstützungen aus der Centralkasse 13 039,32
Mark Unterstützungen aus der Winter und Riedewald Stift
ung 63 Mk Kosten für Druck und Lithographie 342,75 Mk
Grube sches Legat 14,50 Mk zum Fonds 966 Mk Bestand
der Centralkasse 3064,41 Mk Der Verein zählte im verflosse
nen Geschäftsjahre 5748 ordentliche und 4277 Ehrenmitglieder
173 ordentliche mehr und 47 Ehrenmitglieder weniger als im
Vorjahre Die Gesammtfumme der gezahlten Unterstützungen
betrug 34051,9Z Mk das sind 703,44 Mk mehr als im Vor
jahre Diele Summe vertheilte sich auf 797 Wittwen und 401
Waisen mithin 21 Wittwen mehr und 6 Waisen weniger als
im vorletzten Jahre

Merseburg 3 Juni Der erste Domprediger Pro
fessor Martius ist zum Stifts Superinlendenten iu der Stadt
Merfeburg ernannt

Merseburg 3 Juni EinenunheimlichenFundmachten
vor einigen Tagen die Knechte des Oekonomen Hertel Dieselben
fanden an der Merseburger Umgrenze auf einem zu der Ge
meinde Kölschen gehörigen Ackerstücke einen Menschenkopf der
noch ein gut erhaltenes Gebiß sowie Haarwuchs aufzuweisen
hatte Vor mehr denn acht Jahren soll aus dem Dorfe
Kötschen ein Knecht verschwunden sein von dem Niemand
weiß wo er geblieben und vermuthet man daß ein Verbrechen
hier vorliege und der aufgefundene Schädel der des vermißten
Knechtes sei noch dazu da die Haarfarbe in diesem Falle
übereinstimmt Der betreffende Knecht hat rothes Haar sein
eigen genannt und auch der aufgefundene Schädel weist also
gefärbten Haarwuchs auf Die Polizei ist von der Angelegen
heit in Kenntniß gesetzt und werden wohl Nachgrabungen nach
dem Skelett an Ort und Stelle stattfinden

X Bitterfeld 3 Juni Bon einem bedauerlichen Unfälle
wurde am Sonnabend voriger Woche der Fletschermeister
Leimbach von hier betroffen indem ihm beim Durchschlagen
von Kalbsknochen ein abspringender Theil am rechten Auge
traf Der Mann nahm sofort ärztliche Hülfe in Anspruch
doch mochte sich bei der Schwere der Verletzung die Ueberfüh
rung desselben nach der Universitätsaugenklinik in Halle noth
wendig

Standesamt Halle a Metdung vom 3 Juni
Aufgeboten Der Feuermann Christian Wilhelm Mathsack

Domgasse 1 und Friederike Jda Niewerth Schützengasse 9
Der Kaufmann Karl Friedrich Jung Thomasiusstraße 5 und
Rosalie Johanne Auguste Reiße Franckestr 2 Der Müh
lenbesitzer Franz Julius Ferdinand Bunge Rabatz und Emilie
Emma Elfte Blücherstraße 3a Der Bäckermeister Friedrich
Karl Schöneburg Hirtengasse 14 und Martha Friederike Hed
wig Gräßner Schwetschkestraße 31 Der Kaufmann Friedr
Karl Christ und Auguste Therese Ernestine Eilhardt Heldrun
gen Der Miethseinwohner und Fabriksattler Karl Hermann
Roßmaun Halle und Amalie Luise Rackwitz Großweißandt
Der Bäcker Gotthilf Erdmann Otto Fuß Torgau und Therese
Auguste Reinhardt Schmerkendvrf Der Geschirrführer Karl
Emil Gätzschmann Halle und Rosine EmMa Weber Ammen

dorf vEheschließungen Der OberpostdirMons Sekretär Herm



Dito Bernhard Gansauge Schillerstraße 41 und Klara Jda
Lina Anna Reinbrecht Friedrichsplatz 3

Geboren Dem Handarbeiter Ernst Stolle 1 S Hermann
Karl Lindenstraße 4 Dem Lackirer Otto Wurzler 1 S
Hugo Gottfried Walther Entbind Inst Dem Fleischer Ferd
Döring 1 S Emil Franz Paul Graseweg 14 Dem Schmied
Gustav Gareiß 1 S Alfred Gustav Otto Georgstraße 4
Dem Maurer Franz Döbel 1 S Otto Wörmlitzerstraße Md

Dem Hilfsbremser Karl Trümpler 1 T Emilie Marie
Nfännerhöhe 7 Dem Bureau Assistent Karl Eberhardt 1S
Otto Fritz August Thorstraße 36 1 unehel S 2 unehel
Töchter

Gestorben Des Bergmanns Theodor Müller Ehefrau
Anna geb Vogel 25 I Klinik Die Wittwe Friederike
Brummrich geb Böhme 76 I, Siechenstation Die Hospi
talitin Auguste Wuttke 72 I Hospital Des SteinhauersKarl Maurer T Marie Elisabeth 3 I Friedrichstraße 47
Des Handarbeiters Karl Rößler S Friedrich August Otto 26
T Saalberg 2 Des Droschkenkutschers Paul Brandt S
Friedrich Otto Paul 15 T Brandenburgerstraße 2

mPZMjD n Vermischtes
Ein eigenthümlicher Geschäftsmann Der Pester

Plauderer der Pr erzählt von dem jüngsten Eisenbahnunglück
auf der ungarischen Staatsbahn folgenden Zwischenfall In
dem Schrecken der verhängnisvollen Psingstnacht ist eine Epi
sode verloren gegangen deren zwingende Komik in ruhiger
Stunde selbst verbitterten Grillenfängern ein Schmunzeln ent
locken wird Mit dem Hülfszuge der spät nach Mitternacht
aus Budapest in Rakos Csaba eintraf kamen einige Oberbeamte
der Staatsbahn Inspektor G ging sofort daran den Befund
an Leibesschaden aufzunehmen und er schritt die lange Reihe
der Passagiere ab untersuchend Dem einige freundliche Worte
sagend Jenen zu Ruhe und Geduld ermahnend Als er da
mit zu Ende war flog sein Blick noch immer suchend umher
Ist Niemand mehr hier Keine Antwort Mit lauter

Stimme rief jetzt der Inspektor einen Namen Berger
Berger Ist Herr Berger hier Eine Sekunde tiefes
Schweigen dann löste sich aus dem Dunkel ein Schatten der
näherkam und unmittelbar vor dem Beamten still hielt Ah
da sind Sie za Herr Berger Gott sei Dank Sie sind nicht
verunglückt Der Schatten gab ein Lebenszeichen Ich
bin s Herr Inspektor Geschehen ist mir nicht viel Da an
der Stirn ein kleiner Riß höchstens zweihundert Gulden
werth Der Beamte fuhr auf Was 200 Gulden
Mensch haben Sie noch nicht genug Ich bitte Herr Doktor

wendete er sich an einen der anwesenden Aerzte unter
suchen Sie diesen Herrn Der Arzt prüfte den Ver
unglückten rasch und erklärte daß dem Pcssagier kein Leid ge
schehen sei Und die Stirnwunde wende jener ein Der
Inspektor antwortete an Stelle des Arzte Wenn Sie noch
ein Wort sprechen so lasse ich auf Grund unserer Akten
welche beweisen daß Sie diese Wunde vor v er Jahren zwischen
Raab und Brück erhielten die Anzeige wegen Betrugsversuchs
gegen Sie erstatten Es kommen dann wohl noch andere
Dings an den Tag Der Schotten verschwand als
hätte er dem Peter Schlemihl angehört die Geschichte
seines Besitzers aber ist die folgende In unserem guten Buda
pest lebte zu Anfang der siebziger Jahre ein ziemlich oder da
sich dies nicht schickt ein unziemlich auner Teufel der Ex
Börsianer Berger Ein rninirtee Kaufmann hatte er sein
Unglück an der Börse versucht und dasselbe blieb ihm treu Er
warf sich auf das Versicherungswesen und als Requisiteur be
reiste er seine Heimath von den Karpathen bis zur Adria
Er hatte Glück Bei einem Eisenbahnunfall brach er

Bein und erhielt als Schmerzensgeld 10,000 Gulden
zugesprochen Von da ab war sein Stern im Steigen Berger
wurde der Schrecken der ungarischen und gemeinsamen Bah
nen Er lebte nur mehr von Eisenbahnkatastrophen Es gab
keine Kollision bei der er nicht Schaden genommen hätte die
Direktoren der Verkehrs Unternehmungen wollten stets dea
Skandal vermeiden und trafen gütliche Arrangements mit dem
famosen Reisenden und als Herr B vor einigen Jahren bei
Groß Kanizsa abermals einen rentablen Armbruch unter dem
Kostenpreise erwarb da wußte der Vertreter der Bahn keine
schlagendere Einwendung zu erheben als Wo nimmt Herr B
so viel Gliedmaßen her als er sich bezahlen läßt Trotz
dieses sehr begründeten Einspruches aber erhielt unser Mann
abermals eine größere Entschädigung und heute wird Herr
Berger in Budapest kehr hoch geschätzt Er ist mindestens
hunderttausend Gulden schwer geworden Die Zinsen dieses
Vermögens scheinen jedoch seinen unbescheidenen Bedürfnissen
noch richt zu genügen denn er bemüht sich noch immer auf
der Eisenbahn zu verunglücken Diesmal war ihm sein Unglück
treulos geworden

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 3 Juni Die Köntgsb Hartung sche Ztg

wollte zuverlässig erfahren haben daß der Kaiser eine
Zusammenkunft mit dem Zaren in Königsberg Plane
und daß der Plan nach einem Ausspruch des Kaisers
selbst wohl schon 1892 zur Ausführung kommen könnte
Hierzu bemerkt heute die Nordd Allg Ztg Diese
Nachricht des Königsberger Blattes entbehrt wie wir
versichern können jeglicher Begründung Es ist auch
nichts vorgefallen was zu derselben Veranlassung ge
geben haben könnte und sie muß als vollständig aus
der Luft gegriffen bezeichnet werden Es ist bedauerlich
daß auch ein deutsches Blatt sich dazu hergeben kann
derartige auf die Person Sr Majestät des Kaisers be
zügliche Erfindungen zu verbreiten

Berlin 3 Juni Das Zentrum beantragt 1
des Sperrgeld Gesetzes abzulehnen und die Regie
rung aufzufordern nach Verhandlung mit den kirchlichen
Obern dem Landtage einen neuen Gesetzentwurf vorzu
legen Einen ähnlichen Antrag für den Fall der Ab
lehnung des ersteren stellt Bruel Entschädigung der Ge
schädigten und für einen etwaigen Rest Verwendung zu
kirchlichen Zwecken für jetzt aber Ablehnung des Gesetzes
Ein zweiter Antrag Bruel will Kapitalauszahlung und
Verwendung nach dem Ermessen der Bischöfe für den
Rest aber die Zuwendung zum Emeritenfonds oder
Verwendung mit Zustimmung des Ministers Für den
Fall der Ablehnung auch dieses Antrages schlägt Windt
horst vor die Regierung aufzufordern zunächst dem Land
tage behufs Prüfung der Höhe der festzustellenden Rente
eine nach Diöcesen und Kategorien geordnete Nachweisung
über die Zahl der berechtigten und die Höhe der Einzel
beträge der vorenthaltenen Staatsleistungen vorzulegen
Bleibt das Zentrum bei diesen Anträgen so fällt das
Gesetz

An Stelle des Generallieutenants v Aylander
wird wie mehrfach gemeldet wird der Kommandeur des
11 Infanterieregiments Oberst v Haag zum bayeri
schen Militärbevollmächtigten in Berlin ernannt
werden v Haag begann seine militärische Laufbahn im
Jahre 1861 als Junker im Geniekorps Im Jahre 1874
wurde er zum Hauptmann ernannt und in den General
stab versetzt in welchem er bis zu seiner vor zwei Jähren
erfolgten Ernennung zum Obersten verblieb

Das Reiterfest welches aus Anlaß des 150jährigen
Regimentsjubiläums der Gardes du Corps am 23 d stattfinden
soll wird sobald die kaiserlichen Herrschaften in der Hofloge
Platz genommen haben durch den Kommandeur des Regiments
der Gardes du Corps Freiherrn v Bissing Flügel Adjutant
des Kaisers eröffnet werden Unter Bortritt von Trompetern
die mit schmetternder Fanfare in die Bahn kommen erscheint
Oberstlieutenant v Bissing an der Spitze einer Standarten
Eskorte mit den alten Standarten des Regiments Als
Tracht für die Kavalkade ist die Uniform gewählt welche
König Friedrich It 1740 dem Regiment gab Nach der Dienst
vorschrift jener Zeit sprengt Oberstlieutenant v Bissing vor
die kaiserliche Loae senkt salutirend den Degen und spricht den
Prolog welcher wahrscheinlich von Ernst v Wildenbruch ge
dichtet sein wird Darauf bringt er ein Hoch auf den Kaiser
aus Er selbst reitet mit den Trompetern aus der Bahn hin
aus während die Standartenlräger zu Seiten des Kaisers Aus
stellung nehmen Abermals schmettern die Trompeten ein keckes
Rsiterlied und in die Bahn jagt ein Mohr Bekanntlich
waren zur Zeit des siebenjährigen Krieges die französischen
Reiter Regimenter mit einem Mohren sls Kesselpauker beglückt
der pomphaft und Phantastisch aufgeputzt eins wenn ernsthafte
Rolle in einem Kriegslager spielte Ein Gemälde Kamphauiens
in der National Galerie stellt Gardes du Corps dar welche
nach der Schlacht bei Roßbach einen solchen Mohren lachend
verfolgen während er selbst in wilder Hast und mit angstver
zerrten Zügen aus dem Bilde förmlich herausjagt Die Szene
ist auch zum Vorwurf für das Reiterspiel genommen Der
Mohr wird von einer Reiterkette die ihm in Gruppen n
Dreien auk den Fersen sitzt durch die Bahn gehetzt im Galopp

gehts dahin bis ihn sein Schicksal ereilt Hierauf folgt ein
von Unteroffizieren und später eine von Rekruten gerittene
Quadrille Auch bei die sen Nummern werde die alten Trachten
des Regiments wechselnd zur Geltung kommen während die
letzte von akl ocii Offizieren des Regiments gerittene Quadrille
in der Gala Uniform wie sie jetzt getragen wird aufgeführt
werden soll

Weimar 3 Juni In nächster Zeit findet hier ein
sozialistischer Kongreß für Thüringen statt Auf
der Tagesordnung stehen Organisations und Agitations
fragen

Braunschweig 3 Juni An dem heute hier statt
findenden siebzehnten deutschen Gastwirthstage nah
men über 500 Personen Theil worunter allein über 100
Berliner zu zählen waren Nachmittags vereinigten sich
die Mitglieder etwa 400 Personen im Wilhelms garten
und Abends fand ein Kommers im Hofjäger statt Der
nächste Verbandstag wird in Altenburg abgehalten

Wien 3 Juni Ueber die Erfindung eines
neuen Gewehres wird geschrieben Der serbische Mi
litärattache in Wien Oberst Milowanowitsch konstruirte
vor einiger Zeit ein neues Schießgewehr welches er der
Steyrer Waffenfabrik zur Erprobung übergab Die Fa
brik schloß sofort einen Vertrag mit ihm wonach sie
allein zur Herstellung des neuen Gewehres berechtigt ist
Wie verlautet ist die italienische Regierung geneigt Mi
lowanowitschs Gewehr in der italienischen Armee ein
zuführen

Ein hiesiges Blatt meldet den Delegationen werde
eine Vorlage zugehen betreffend die Errichtung
zweier Strandbatterien in Semlin und Neu
O rsowa ferner würden vier neue Donau Monitors mit
je drei Geschützen angeschafft werden

Rom 3 Juni Nach der letzten Abstimmung in der De
putirtenkammer und trotz des unbestrittenen Erfolges den
Crispi durch dieselbe davongetragen hat bietet die parlamen
tarische Situation das Bild totaler Verwirrung Von Interesse
zur Beurtheilung der Lage sind die Aeußerungen die Bonghi
der mit verschiedenen einflußreichen Führern der Rechten gegen
Crispi stimmte heute in einer längeren Unterredung Ihrem
Korrespondenten gegenüber machte Bonghi erklärte Trotz
der scheinbar erdrückenden Mehrheit d e das Resultat der par
lamentarischen Konfusion darstellte sei Crispis Stellung heute
nicht mehr so fest wie vor einem halben Jahr die Majorität
vom Sonnabend sei eine durch die Angst vor den Wahlen zu
sammengetriebene gewesen ohne jeden auf Prinzipien beruhen
den inneren Halt und werde nur bis zu den Wahlen bestehen
bleiben Dennoch sprechen nach Bonghis Ansicht alle An
zeichen dafür daß Crispi siegreich aus den Wahlen hervor
gehen wird Crispi der nicht allein die Erfolge in der äußeren
und in der afrikant chen Politik sondern auch eine gewisse Besse
rung der finanziellen Verhältnisse Italiens für sich anführen
könne habe das Zeug in sich noch auf lange Zeit hinaus
Ministerpräsident zu bleiben Was die Rechte betreffe als
deren pvvtikizx m vximus bekanntlich Bonghi selbst gilt so sei
diese seit Sonnabend zerschmettert Wolle di Rechte bei den
Kkimmerwahlen ihre Auferstehung feiern so müsse sie ihr Par
tei Programm umkormen er Bonghi habe darum be
reits die Initiative dahin ergriffen daß die Rechte anläßlich
der Wahlen eine versöhnliche Haltung gegenüber dem Vatikan
einnehme und einen hierauf bezüglichen Artikel in ihr Partei
Programm einfüge Bonghi schloß mit der bestimmten Ver
sicherung die auswärtige Politik Crispis finde abgesehen von
der radikalen Partet keine zwanzig Gegner im Parlament die
Tripelallianz werde ob Crispi am Ruder bleibe oder nicht
von Italien unter allen Umständen erneuert werden

Paris 3 Juni Die Thatsache daß der Amts
bericht über die Lage des C r ed it so n cier noch immer
nicht veröffentlicht wird macht einen schlimmen Ein
druck Der Credit soncier fiel heute neuerdings wicder
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